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(54) ROLLENHALTERUNG FÜR EINE ETIKETTENROLLE

(57) Die Erfindung betrifft eine Rollenhalterung (13)
für eine Etikettenrolle, insbesondere für einen Etiketten-
drucker (11) für eine Verpackungsmaschine (100) zum
Umwickeln von Produkten (P) mit einer Verpackungsfolie
(K), mit einem horizontal angeordneten, ortsfesten Hal-
tedorn (17), der mit einem Ende an einem Träger (18)
befestigt ist und dessen anderes Ende freitragend von
dem Träger (18) absteht, und mit einer ersten Rollenauf-
nahme (19) und einer von der ersten Rollenaufnahme
(19) separaten, zweiten Rollenaufnahme (20), wobei die
erste Rollenaufnahme (19) dazu ausgebildet ist, in ein
erstes Ende der Etikettenrolle einzugreifen, und wobei
die zweite Rollenaufnahme (20) dazu ausgebildet ist, in
ein zweites Ende der Etikettenrolle einzugreifen, so dass
die Etikettenrolle zwischen den beiden Rollenaufnahmen
(19, 20) aufnehmbar ist, wobei die zweite Rollenaufnah-
me (20) von dem freitragenden Ende des Haltedorns (17)
auf den Haltedorn (17) aufschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rollen-
halterung für eine Etikettenrolle, insbesondere mit Rol-
lenkern, insbesondere für einen Etikettendrucker für eine
Verpackungsmaschine zum Umwickeln von Produkten
mit einer Verpackungsfolie.
[0002] Aus der EP 3 187 425 A1 ist eine Verpackungs-
maschine bekannt, bei der Produkte, insbesondere Le-
bensmittel-Produkte, gewogen und mit einer Verpa-
ckungsfolie umwickelt werden. Eine solche Verpa-
ckungsmaschine weist üblicherweise ferner eine Etiket-
tiervorrichtung und wenigstens einen Drucker auf, um
das jeweilige Produkt bzw. die jeweilige Verpackung mit
einem jeweiligen Etikett zu versehen, auf dem der Preis
für das jeweilige Produkt und dessen Gewicht abge-
druckt sind.
[0003] Die Etiketten sind dabei auf einer Etikettenrolle
angeordnet, die von einer Rollenhalterung des Etiketten-
druckers gehalten wird. Dabei sind Rollenhalterungen
bekannt, die einen Haltedorn aufweisen, der die Etiket-
tenrolle aufnimmt. Rollenhalterungen mit einem drehba-
ren Haltedorn, wie sie aus der US 7,261,254 B2 bekannt
sind, besitzen den Nachteil, dass sie nicht für Etiketten-
rollen verschiedener Breiten verwendet werden können.
Auf ortsfesten Haltedornen, auf die die Etikettenrollen
direkt aufgeschoben werden, besitzen die Etikettenrollen
häufig zu viel Spiel, insbesondere dann, wenn Etiketten-
rollen mit hohlzylindrischen Rollenkernen mit - beispiels-
weise fertigungsbedingt oder aufgrund des Einsatzes
von Etikettenrollen verschiedener Hersteller oder auf-
grund des Einsatzes von verschiedenen Etikettenrollen-
arten - variierendem Innendurchmesser verwendet wer-
den, so dass die Etikettenrollen bei einem ruckartigen
Abrollen dazu tendieren, nachzulaufen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Rollenhalterung der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, die auf Etikettenrollen verschiedener Breiten an-
passbar ist und die ein Nachlaufen der Etikettenrollen
auch bei einem ruckartigen Abrollen verhindert.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Rollenhalterung
für eine Etikettenrolle mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst, und insbesondere durch eine Rollenhalterung
mit einem horizontal angeordneten, ortsfesten Halte-
dorn, der mit einem Ende an einem Träger befestigt ist
und dessen anderes Ende freitragend von dem Träger
absteht, und mit einer ersten Rollenaufnahme und einer
von der ersten Rollenaufnahme separaten, zweiten Rol-
lenaufnahme, wobei die erste Rollenaufnahme dazu
ausgebildet ist, in ein erstes Ende der Etikettenrolle, ins-
besondere eines hohlzylindrischen Rollenkerns der Eti-
kettenrolle, einzugreifen, und wobei die zweite Rollen-
aufnahme dazu ausgebildet ist, in ein zweites Ende der
Etikettenrolle, insbesondere eines hohlzylindrischen
Rollenkerns der Etikettenrolle, einzugreifen, so dass die
Etikettenrolle zwischen den beiden Rollenaufnahmen
aufnehmbar ist, wobei die zweite Rollenaufnahme von
dem freitragenden Ende des Haltedorns auf den Halte-

dorn aufschiebbar ist.
[0006] Dadurch, dass die erfindungsgemäße Rollen-
halterung zwei voneinander getrennte Rollenaufnahmen
umfasst, die an den beiden Enden der Etikettenrolle ein-
greifen, passt sich die Rollenhalterung automatisch an
die jeweilige Breite der Etikettenrolle an, d.h. die Etiket-
tenhalterung kann für Etikettenrollen verschiedener Brei-
ten verwendet werden, jedenfalls solange die Breite der
Etikettenrollen nicht größer als die Länge des verwen-
deten Haltedorns ist. Darüber hinaus wird durch die bei-
den Rollenaufnahmen erreicht, dass die Etikettenrolle
nicht unmittelbar auf einem ortsfesten Haltedorn drehen
muss. Vielmehr werden die beiden Rollenaufnahmen
zwischengeschaltet, wobei Abweichungen im Innen-
durchmesser der Rollenkerne der Etikettenrollen an der
Schnittstelle zwischen der jeweiligen Etikettenrolle und
den Rollenaufnahmen ausgeglichen werden können.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
umfasst die zweite Rollenaufnahme ein auf den Halte-
dorn aufschiebbares, insbesondere hülsenförmiges, In-
nenelement, ein in das zweite Ende der Etikettenrolle
eingreifendes, axialfest und drehbar auf dem Innenele-
ment gelagertes Außenelement und einen Klemmme-
chanismus, wobei der Klemmmechanismus dazu aus-
gebildet ist, das Innenelement dreh- und axialfest auf
dem Haltedorn festzusetzen. Die zweite Rollenaufnah-
me ist demnach mehrteilig, gewissermaßen mit einem
internen Lager, ausgebildet. Das Außenelement bildet
die Schnittstelle zu der Etikettenrolle und ist auf dem In-
nenelement drehbar gelagert, wobei durch den Klemm-
mechanismus das Innenelement und damit die gesamte
zweite Rollenaufnahme auf dem Haltedorn festgesetzt
werden kann. Somit ist es auf einfache Weise möglich,
die Etikettenrolle drehbar, aber gleichzeitig axialfest auf
dem ortsfesten Haltedorn zu montieren.
[0008] Vorzugsweise umfasst der Klemmmechanis-
mus einen koaxial zu dem Innenelement, zwischen dem
Haltedorn und dem Innenelement angeordneten, insbe-
sondere rohr- bzw. hülsenförmigen, Klemmeinsatz, ins-
besondere eine Klemmhülse, der durch axiales Verstel-
len zwischen einer Freigabestellung, in der das Innene-
lement auf dem Haltedorn verschiebbar ist, und einer
Sperrstellung, in der das Innenelement, insbesondere
unter Ausbildung einer konischen Klemmverbindung, auf
dem Haltedorn dreh- und axialfest festgesetzt ist, ver-
stellbar ist. Hierdurch kann das Innenelement auf beson-
ders einfache Weise zuverlässig auf dem ortsfesten Hal-
tedorn fixiert werden. Insbesondere kann der Klemmein-
satz einen Klemmabschnitt mit einem konischen Außen-
durchmesser und das Innenelement einen Kontaktab-
schnitt mit einem gegenförmig ausgebildeten, konischen
Innendurchmesser aufweisen, um in der Sperrstellung
des Klemmeinsatzes eine konische Klemmverbindung
auszubilden.
[0009] Bevorzugt umfasst der Klemmmechanismus
ein mit dem Klemmeinsatz gekoppeltes Betätigungsele-
ment, insbesondere einen Schraubring, um den
Klemmeinsatz zwischen der Freigabestellung und der
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Sperrstellung zu verstellen. Es muss also nicht unmittel-
bar an dem Klemmeinsatz, insbesondere per Hand oder
mit einem Werkzeug, angesetzt werden, um den
Klemmeinsatz zwischen den beiden Stellungen zu ver-
stellen, sondern es kann hierfür das vorhandene, insbe-
sondere bequem und/oder intuitiv zu bedienende, Betä-
tigungselement verwendet werden.
[0010] Insbesondere ist das Betätigungselement axi-
alfest mit dem Innenelement gekoppelt bzw. verbunden
und als ein Schraubring mit einem Innengewinde ausge-
bildet, der zur Kopplung mit dem Klemmeinsatz auf ein
Außengewinde eines Koppelabschnitts des Klemmein-
satzes aufgeschraubt ist. Insbesondere kann das Betä-
tigungselement an seinem dem Innenelement zuge-
wandten Endabschnitt einen Hinterschnitt aufweisen, in
den wenigstens ein Sicherungselement, insbesondere
eine halbkreisförmige Ringscheibe, eingesetzt ist, das
an das Innenelement, insbesondere einem dem Betäti-
gungselement zugewandten Flansch des Innenele-
ments, angeschraubt ist. Bevorzugt sind zwei derartige
Sicherungselemente vorgesehen.
[0011] Bevorzugt ist die drehbare Lagerung des Au-
ßenelements auf dem Innenelement durch wenigstens
ein zwischen dem Außenelement und dem Innenelement
vorgesehenes Wälzlager realisiert. Ein Wälzlager weist
gegenüber einem Gleitlager eine höhere Laufruhe und
eine höhere Lebensdauer auf. Darüber hinaus besitzen
Gleitlager ein höheres Reibmoment, insbesondere beim
bzw. bei jedem Anlaufen. Grundsätzlich ist bei der vor-
liegenden Erfindung aber auch ein Gleitlager denkbar.
[0012] Vorzugsweise umfassen die erste Rollenauf-
nahme und die zweite Rollenaufnahme, insbesondere
das vorgenannte Außenelement der zweiten Rollenauf-
nahme, jeweils einen, insbesondere umlaufenden,
Flansch, an dem jeweils eine jeweilige Begrenzungs-
scheibe für die Etikettenrolle befestigt, insbesondere an-
geschraubt, ist. Hierdurch kann ein ungewolltes, seitli-
ches Herunterrutschen der insbesondere äußeren Wick-
lungen des Etikettenbands der Etikettenrolle, insbeson-
dere von dem vorgenannten Rollenkern, wirksam ver-
hindert werden.
[0013] Insbesondere ist vorgesehen, dass die erste
Rollenaufnahme einen ersten Aufnahmeabschnitt, um in
das erste Ende der Etikettenrolle einzugreifen, und die
zweite Rollenaufnahme, insbesondere das vorgenannte
Außenelement der zweiten Rollenaufnahme, einen zwei-
ten Aufnahmeabschnitt, um in das zweite Ende der Eti-
kettenrolle einzugreifen, umfasst.
[0014] Dabei ist es bevorzugt, wenn die beiden Auf-
nahmeabschnitte jeweils konisch zulaufend ausgebildet
sind, insbesondere derart, dass sich der erste Aufnah-
meabschnitt in Richtung des freitragenden Endes des
Haltedorns und der zweite Aufnahmeabschnitt in Rich-
tung des an dem Träger befestigten Endes des Halte-
dorns verjüngt. Hierdurch kann durch Hineindrücken des
jeweiligen Aufnahmeabschnitts in das jeweilige Ende der
Etikettenrolle, insbesondere des vorgenannten hohlzy-
lindrischen Rollenkerns der Etikettenrolle, eine ausrei-

chend starke Klemmwirkung zwischen der Etikettenrolle
und dem jeweiligen Aufnahmeabschnitt erreicht werden,
um ein gemeinsames Drehen der Etikettenrolle mit den
Aufnahmeabschnitten zu gewährleisten. Darüber hinaus
können hierdurch auf einfache Weise voneinander ab-
weichende Innendurchmesser der Etikettenrollen aus-
geglichen werden.
[0015] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die
beiden Aufnahmeabschnitte jeweils wenigstens eine
scharfkantige, in axialer Richtung insbesondere spitz zu-
laufende, Rippe aufweisen, die sich beim Eingreifen in
das jeweilige Ende der Etikettenrolle in die Etikettenrolle,
insbesondere den vorgenannten Rollenkern der Etiket-
tenrolle, der häufig aus Pappe hergestellt ist, einpressen.
Hierdurch kann eine Klemmwirkung zwischen der Etiket-
tenrolle und den beiden Aufnahmeabschnitten geschaf-
fen und/oder erhöht werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung umfassen die beiden Aufnahmeabschnitte je-
weils mehrere, in Umfangsrichtung verteilt angeordnete
Fortsätze, wobei die Fortsätze der beiden Aufnahmeab-
schnitte bei zumindest einer diskreten Drehstellung der
beiden Aufnahmeabschnitte zueinander fingerartig in-
einandergreifen können. Die beiden Aufnahmeabschnit-
te sind damit ineinander schiebbar. Somit kann die erfin-
dungsgemäße Rollenhalterung auch mit Etikettenrollen
mit besonders geringen Breiten verwendet werden.
[0017] Ferner ist es bevorzugt, wenn die erste Rollen-
aufnahme als eine gemeinsam handhabbare Baueinheit
ausgebildet ist und/oder wenn die zweite Rollenaufnah-
me als eine gemeinsam handhabbare Baueinheit aus-
gebildet ist. Der Handhabungsaufwand für einen Bedie-
ner ist damit besonders gering. Darüber hinaus können
weitere separate Teile, die verlegt werden können oder
verloren gehen können, vermieden werden.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist die erste Rollenaufnahme axialfest bezüglich
des Haltedorns in der Rollenhalterung angeordnet, ins-
besondere vormontiert. Beim Einlegen einer Etiketten-
rolle wird diese auf den Haltedorn bis zu der ersten Rol-
lenaufnahme und dann mit ihrem ersten Ende voraus auf
die erste Rollenaufnahme aufgeschoben. Anschließend
wird die zweite Rollenaufnahme auf den Haltedorn auf-
geschoben, bis sie an dem zweiten Ende der Etiketten-
rolle in diese eingreift. Die axialfeste Anordnung kann
insbesondere durch einen Bremsmechanismus, wie er
nachstehend noch näher erläutert ist, erreicht werden.
Grundsätzlich ist es jedoch auch möglich, dass die zweite
Rollenaufnahme von dem freitragenden Ende des Hal-
tedorns auf den Haltedorn aufschiebbar ist, oder dass
die beiden Rollenaufnahmen gemeinsam mit einer da-
zwischen angeordneten Etikettenrolle von dem freitra-
genden Ende des Haltedorns auf den Haltedorn auf-
schiebbar sind. Insbesondere ist die erste Rollenaufnah-
me oder - für den Fall einer mehrteiligen Rollenaufnah-
me, z.B. mit einem Wälzlager - zumindest ein Teil hiervon
drehbar bezüglich des Haltedorns gelagert.
[0019] Bevorzugt ist ein ortsfestes, insbesondere auf
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den Haltedorn aufgeschobenes und/oder an dem Träger
befestigtes, Lagerelement, insbesondere eine Lager-
scheibe, zur Gleitlagerung der ersten Rollenaufnahme
und/oder als axialer Endanschlag für die erste Rollen-
aufnahme vorgesehen. Grundsätzlich können auch se-
parate Einrichtungen zur Gleitlagerung der ersten Rol-
lenaufnahme einerseits und zur Bereitstellung eines axi-
alen Endanschlags für die erste Rollenaufnahme ander-
seits vorgesehen sein. Das Vorsehen eines Außenele-
ments und eines Innenelements wie bei der zweiten Rol-
lenaufnahme ist hier nicht erforderlich.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung umfasst die Rollenhalterung einen Bremsme-
chanismus für die Etikettenrolle. Vorzugsweise weist der
Bremsmechanismus eine mit der ersten Rollenaufnah-
me fest verbundene Spannrolle und einen die Spannrolle
umschlingenden Riemen auf, wobei das eine Ende des
Riemens an einer ortsfesten Befestigung fixiert und das
andere Ende des Riemens an eine Umlenkrolle für ein
Etikettenband der Etikettenrolle gekoppelt ist, die zwi-
schen einer Lösestellung, in der der Riemen an der
Spannrolle gelockert ist, und einer Bremsstellung, in der
der Riemen an der Spannrolle gespannt ist, bewegbar
ist. Dies kann auf einfache Weise insbesondere dadurch
erreicht werden, dass die Kopplung zwischen dem an-
deren Ende des Riemens und der Umlenkrolle über einen
Hebelmechanismus erfolgt und/oder dass die Umlenk-
rolle mittels einer Zugfeder in Richtung der Bremsstel-
lung vorgespannt ist. Beispielsweise kann, wenn das Eti-
kettenband der Etikettenrolle auf Zug vorgespannt ist,
wie es üblicherweise der Fall ist, wenn ein Etikett zum
Bedrucken und Applizieren auf ein Produkt verarbeitet
wird, die Umlenkrolle in die Lösestellung verstellt werden,
wodurch die Etikettenrolle frei drehbar ist. Andernfalls
kehrt die Umlenkrolle in die Bremsstellung zurück, wo-
durch der freien Drehung der Etikettenrolle entgegenge-
wirkt wird. Der vorgenannte Bremsmechanismus funkti-
oniert in der erfindungsgemäßen Rollenhalterung beson-
ders einfach und gut.
[0021] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner einen
Etikettendrucker, insbesondere für eine Verpackungs-
maschine zum Umwickeln von Produkten mit einer Ver-
packungsfolie, mit einer Rollenhalterung, wie sie vorste-
hend beschrieben ist. Insbesondere weist der erfin-
dungsgemäße Etikettendrucker neben der erfindungs-
gemäßen Rollenhalterung ferner eine Druckeinheit, ins-
besondere mit Druckkopf, einen Aufwickeldorn und ei-
nen den Aufwickeldorn drehend antreibenden Motor auf.
[0022] Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin eine
Verpackungsmaschine, insbesondere zum Umwickeln
von Produkten mit einer Verpackungsfolie, mit wenigs-
tens einem Etikettendrucker, wie er vorstehend beschrie-
ben ist.
[0023] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind auch in den Unteransprüchen, der weiteren Be-
schreibung und der Zeichnung angegeben.
[0024] Ein nicht beschränkendes Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist in der Zeichnung dargestellt und wird

nachfolgend beschrieben. Es zeigen,

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Folien-
verpackungsmaschine,

Fig. 2 einen Etikettendrucker für die Folienverpa-
ckungsmaschine aus Fig. 1 mit einer Rollen-
halterung für eine Etikettenrolle,

Fig. 3 einen Schnitt durch die Rollenhalterung aus
Fig. 2 mit einer ersten und einer zweiten Rol-
lenhalterung,

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung der zweiten Rol-
lenhalterung gemäß Fig. 3,

Fig. 5a eine Explosionsdarstellung der zweiten Rol-
lenhalterung gemäß Fig. 4,

Fig. 5b eine perspektivische Ansicht eines Teils der
zweiten Rollenhalterung gemäß Fig. 4,

Fig. 6a eine perspektivische Ansicht der ersten und
der zweiten Rollenhalterung aus Fig. 3,

Fig. 6b eine weitere perspektivische Ansicht der ers-
ten und der zweiten Rollenhalterung aus Fig.
3, und

Fig. 7 einen Bremsmechanismus für die Etiketten-
rolle gemäß Fig. 2.

[0025] In Fig. 1 ist in dem oberen Teil der Figur eine
schematische Draufsicht und in dem unteren Teil der Fi-
gur eine Seitenansicht einer Verpackungsmaschine 100
dargestellt.
[0026] Die Verpackungsmaschine 100 umfasst eine
Folienspendeeinrichtung 217, eine Folienzuführeinrich-
tung 216, eine Folientransporteinrichtung 214 und eine
zwischen der Folienzuführeinrichtung 216 und der Foli-
entransporteinrichtung 214 angeordnete Folienschneid-
einrichtung 215. Eine Rolle einer Verpackungsfolie K,
insbesondere einer Kunststofffolie, kann in die Folien-
spendeeinrichtung 217 eingelegt und dort durch einen
Folienhalter oder Rollenhalter gehaltert werden. Mittels
der Folienzuführeinrichtung 216 kann ein abgewickeltes
Ende der Folie K dann an die Folientransporteinrichtung
214 übergeben werden.
[0027] Die Folientransporteinrichtung 214 weist zwei
parallel zueinander beabstandet angeordnete Riemen-
fördereinrichtungen 201 und 202 auf, um die zugeführte
Folie K an zwei einander gegenüberliegenden Seiten in
einer Transportrichtung X zu fördern, bis die Vorderkante
der Folie K an dem in Transportrichtung X gesehen vor-
deren Ende der Folientransportrichtung 214 angekom-
men ist, woraufhin der Folientransport gestoppt und über
die Folienschneideinrichtung 215 die Folie K von der üb-
rigen Folienrolle abgetrennt wird. Darüber hinaus sind
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die Riemenfördereinrichtungen 201 und 202 dazu aus-
gelegt, die insbesondere abgetrennte Folie K klemmend
an den zwei einander gegenüberliegenden Seiten zu hal-
ten. Hierzu können beispielsweise nicht dargestellte Hu-
baktoren vorgesehen sein, wie sie aus dem Stand der
Technik grundsätzlich bekannt sind.
[0028] Darüber hinaus weist die Verpackungsmaschi-
ne 100 ein Zuführband 102 auf, über welches mit der
Folie K zu umwickelnde Verpackungsschalen P mit darin
befindlichen Lebensmittel-Produkten einem Hubtisch
105 der Verpackungsmaschine 100 zuführbar sind. Der
Hubtisch 105 ist dazu ausgelegt, eine jeweilige Schale
P nach oben zu der in der Folientransporteinrichtung 214
gehaltenen Folie K derart zu transportieren, dass die
Schale P von unten gegen die Folie K gedrückt wird, so
dass sich die Folie K bei dem Hubvorgang automatisch
um die Schale P legt.
[0029] Zum weiteren Umwickeln der Verpackungs-
schalen P wird nach Anheben der Verpackungsschale P
die Folie K seitlich und hinten mittels seitlicher Faltzan-
gen 108a und 108b sowie mittels einer hinteren Faltzan-
ge 110 um die Schale P nach unten geführt und unter
die Schale P bzw. den Boden der Schale P gefaltet. An-
schließend wird die Schale P über einen Pusher 109 aus
dem Folienpackbereich heraus auf eine Siegelplatte 107
geschoben, wodurch auch das vordere Ende der Folie
K unter die Schale P gefaltet wird. Die Siegelplatte 107
ist auf eine Temperatur aufgeheizt, bei der die unter die
Schale P gefalteten Enden der Folie K miteinander ver-
schweißt bzw. versiegelt werden.
[0030] Anschließend kann die verpackte Schale P
durch eine in Fig. 1 nicht dargestellte Etikettiervorrich-
tung mit einem Etikett versehen werden. Hierzu ist un-
terhalb des Zuführbands 102 eine Waage 101 angeord-
net, mit der das Gewicht der zugeführten Verpackungs-
schalen P mit den Lebensmittelprodukten bestimmt wer-
den kann. In Transportrichtung X in etwa vor der seitli-
chen Faltzange 108a und hinter der seitlichen Faltzange
108b - bzw. in einer Vorderansicht auf die Verpackungs-
maschine 100 links und rechts des Hubtisches 105 - ist
jeweils ein in Fig. 1 nicht dargestellter Etikettendrucker
vorgesehen, die jeweils mit der Waage 101 verbunden
sind. Die beiden Drucker können abwechselnd ein Eti-
kett, auf dem das Gewicht einer jeweiligen befüllten
Schale P angegeben ist, ausdrucken. Die Etikettiervor-
richtung übernimmt das Etikett von dem jeweiligen Dru-
cker und appliziert dieses auf die verpackte Schale P.
Abschließend kann die verpackte und etikettierte Schale
P über ein Querförderband 106 abtransportiert werden.
[0031] Eine erfindungsgemäße Ausführungsform des
Etikettendruckers rechts des Hubtisches 105 ist in Fig.
2 dargestellt. Der Etikettendrucker 11 umfasst eine
Druckeinheit 12 mit Druckkopf, eine erfindungsgemäße
Rollenhalterung 13, die mit einer nicht dargestellten Eti-
kettenrolle mit Rollenkern und darauf aufgewickelten Eti-
kettenband bestückt ist und die im Zusammenhang mit
den weiteren Fig. 3 bis 7 noch näher erläutert wird, einen
Aufwickeldorn 15 für das vorgenannte Etikettenband,

nachdem das Etikettenband den Drucker 11 passiert hat,
und einen den Aufwickeldorn 15 drehend antreibenden
Elektromotor 16.
[0032] Die Rollenhalterung 13 umfasst gemäß Fig. 3
zunächst einen ortsfesten Haltedorn 17, der mit einem
Ende an einem Träger in Form einer Gehäusewand 18
befestigt ist und von dieser horizontal absteht. Darüber
hinaus umfasst die Rollenhalterung 13 eine erste Rol-
lenaufnahme 19 und eine zweite Rollenaufnahme 20, die
separat von der ersten Rollenaufnahme 19 ausgebildet
ist. Die beiden Rollenaufnahmen 19, 20 sind derart aus-
gebildet, dass die vorgenannte Etikettenrolle im aufge-
nommenen Zustand zwischen den beiden Rollenaufnah-
men 19, 20 angeordnet ist. Hierzu greifen die beiden Rol-
lenaufnahmen 19, 20 jeweils mit einem ersten bzw. zwei-
ten Aufnahmeabschnitt 21, 22, die jeweils konisch zu-
laufen, in das erste bzw. zweite Ende des hohlzylindri-
schen Rollenkerns der Etikettenrolle ein, so dass die Eti-
kettenrolle zwischen den beiden Rollenaufnahmen 19,
20 gehalten wird. Die erste Rollenaufnahme 19 ist über
einen nachstehend noch näher erläuterten Bremsme-
chanismus in der Rollenhalterung 13 axialfest vormon-
tiert. Es können dann zunächst die Etikettenrolle und an-
schließend die zweite Rollenaufnahme 20 auf den Hal-
tedorn 17 aufgeschoben werden, um den Haltedorn 17
zu beladen. Durch eine derartig aufgebaute Rollenhalte-
rung 13 können Etikettenrollen mit verschiedenen Brei-
ten und mit voneinander abweichenden Innendurchmes-
sern der hohlzylindrischen Rollenkerne der Etikettenrol-
len verwendet werden.
[0033] Die beiden Rollenaufnahmen 19, 20 umfassen
ferner jeweils einen umlaufenden ersten bzw. zweiten
Flansch 23, 24, an denen jeweils eine erste bzw. zweite
Begrenzungsscheibe 25, 26 für die zwischen den beiden
Rollenaufnahmen 19, 20 aufgenommene Etikettenrolle
über Schraubverbindungen befestigt ist. Darüber hinaus
sind die beiden Rollenaufnahmen 19, 20 jeweils als eine
Baueinheit ausgebildet, so dass die Rollenhalterung 13
lediglich genau zwei lose Teile, nämlich die erste Rollen-
aufnahme 19 und die zweite Rollenaufnahme 20, um-
fasst, wodurch ein hoher Bedienkomfort der Rollenhal-
terung 13 gewährleistet ist.
[0034] Wie aus den Fig. 4 und 5 im Detail erkennbar
ist, ist die zweite Rollenaufnahme 20 aus mehreren Bau-
teilen zusammengesetzt. Insbesondere umfasst die
zweite Rollenaufnahme 20 ein hülsenförmiges Innene-
lement 27 und ein Außenelement 28. Über das Innene-
lement 27 kann die zweite Rollenaufnahme 20 auf den
Haltedorn 17 aufgeschoben werden. Das Außenelement
28 umfasst den zweiten Aufnahmeabschnitt 22 sowie
den zweiten Flansch 24 und ist über zwei unmittelbar
nebeneinander angeordnete Kugellager 29 drehbar auf
dem Innenelement 27 gelagert.
[0035] Darüber hinaus ist ein Klemmmechanismus 30
vorgesehen, durch den das Innenelement 27 drehfest
und axialfest auf dem Haltedorn 17 festgesetzt werden
kann. Der Klemmmechanismus 30 umfasst hierzu eine
im aufgesetzten Zustand koaxial zu dem Innenelement
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27 und zwischen dem Haltedorn 17 und dem Innenele-
ment 27 angeordnete Klemmhülse 31 mit einem Klem-
mabschnitt 33 und mit einem Koppelabschnitt 34 sowie
einen Schraubring 32. Der Klemmabschnitt 33 der
Klemmhülse 31 weist einen konischen Außendurchmes-
ser auf. Entsprechend hierzu weist das Innenelement 27
einen ebenfalls konisch, aber gegenförmig ausgebilde-
ten Kontaktabschnitt 35 auf, so dass durch Verschieben
der Klemmhülse 31 in axialer Richtung in eine Sperrstel-
lung, eine aus den beiden Konen resultierende Klemm-
verbindung zwischen der Klemmhülse 31 und dem In-
nenelement 27 hergestellt werden kann, um das Innen-
element 27 dreh- und axialfest an dem Haltedorn 17 fest-
zusetzen. Damit kann die die Etikettenrolle einerseits
drehbar und andererseits axialfest auf dem ortsfesten
Haltedorn 17 festgesetzt werden. Zum Lösen der zweiten
Rollenaufnahme 20 von dem Haltedorn 17 werden die
beiden Konen wieder voneinander gelöst, d.h. die
Klemmhülse 31 wird in eine entsprechende Freigabe-
stellung verschoben.
[0036] Zum Verschieben der Klemmhülse 31 ist der
Koppelabschnitt 34 der Klemmhülse 31 mit einem Au-
ßengewinde versehen, auf das der mit einem passenden
Innengewinde versehene Schraubring 32 aufgeschraubt
ist, wobei der Schraubring 32 gleichzeitig axialfest mit
dem Innenelement 27 gekoppelt ist. Die axialfeste Kopp-
lung des Schraubrings 32 mit dem Innenelement 27 wird
dadurch erreicht, dass der Schraubring 32 an seinem
dem Innenelement 27 zugewandten Endabschnitt einen
Hinterschnitt 36 aufweist, in den zwei Sicherungsele-
mente in Form von zwei halbkreisförmigen Ringscheiben
37 eingesteckt werden, die anschließend an einem dem
Schraubring 32 zugewandten Flansch 48 des Innenele-
ments 27 angeschraubt werden, wie es in Fig. 5b darge-
stellt ist, wobei in Fig. 5b lediglich eine der beiden halb-
kreisförmigen Ringscheiben 37 dargestellt ist.
[0037] Den Fig. 6a und 6b kann zusätzlich entnommen
werden, dass die beiden Aufnahmeabschnitte 21, 22 je-
weils mehrere Fortsätze 38 aufweisen, die in Umfangs-
richtung verteilt angeordnet sind. Die Fortsätze 38 der
beiden Aufnahmeabschnitte 21, 22 sind dabei derart aus-
gebildet, dass sie bei zumindest einer diskreten Dreh-
stellung der beiden Aufnahmeabschnitte 21, 22 zuein-
ander fingerartig ineinandergreifen können, so dass die
beiden Aufnahmeabschnitte 21, 22 ineinander schiebbar
sind. Hierdurch kann die erfindungsgemäße Rollenhal-
terung 13 auch mit besonders schmalen Etikettenrollen
verwendet werden.
[0038] Darüber hinaus ist aus den Fig. 6a und 6b er-
sichtlich, dass die Fortsätze 38 der beiden Aufnahmeab-
schnitte 21, 22 jeweils mit einer scharfkantigen Rippe 39
versehen sind, die in axialer Richtung, jeweils auf die
Etikettenrolle zu, spitz zulaufen. Die Rippen 39 pressen
sich beim Eingreifen in das jeweilige Ende des Rollen-
kerns der Etikettenrolle ein, so dass die Etikettenrolle
sicher auf den beiden Aufnahmeabschnitte 21, 22, ins-
besondere den Fortsätzen 38, gehalten ist.
[0039] Darüber hinaus ist eine ortsfeste Lagerscheibe

40 vorgesehen, die auf den Haltedorn 17 bis an die Ge-
häusewand 18 aufgeschoben (vgl. Fig. 3) und an der
Gehäusewand 18 befestigt ist. Die Lagerscheibe 40 dient
einerseits als axialer Anschlag und andererseits als Teil
einer Gleitlagerung für die erste Rollenaufnahme 19. Zur
Ausbildung der Gleitlagerung ist an der Rückseite der
ersten Begrenzungsscheibe 25 eine Rolle 41 vorgese-
hen, die fest mit der ersten Begrenzungsscheibe 25 bzw.
fest mit der ersten Rollenaufnahme 19 verbunden ist und
die auf der Lagerscheibe 40 gleitgelagert ist.
[0040] Die Rolle 41 ist gleichzeitig Teil eines Brems-
mechanismus 42 für die Etikettenrolle und fungiert dabei
als Spannrolle 41. Der Bremsmechanismus 42 umfasst
weiterhin einen die Spannrolle 41 umschlingenden Rie-
men 43, wie es in Fig. 7 dargestellt ist, wobei dort die
Spannrolle 41 weggelassen ist. Das eine Ende des Rie-
mens 43 ist dabei an einer ortsfesten Befestigung 44
angebracht, und das andere Ende des Riemens 43 ist
an eine Umlenkrolle 45 für das in Fig. 7 nicht gezeigte
vorgenannte Etikettenband der Etikettenrolle gekoppelt.
Die Kopplung zwischen dem Riemen 43 und der Umlen-
krolle 45 erfolgt über einen Hebelmechanismus 46, wo-
bei die Umlenkrolle 45 bei unter Zugbelastung stehen-
dem Etikettenband nach unten in eine Lösestellung ge-
schwenkt wird, wodurch der Riemen 43 an der Spann-
rolle 41 gelockert wird. Entfällt die Zugbelastung auf das
Etikettenband, wird die Umlenkrolle 45 mittels einer Zug-
feder 47 in eine Bremsstellung zurückgeschwenkt, wo-
durch der Riemen 43 an der Spannrolle 41 gespannt wird
und damit eine Bremswirkung auf die Etikettenrolle ein-
setzt. Durch den Bremsmechanismus 42, insbesondere
durch den Riemen 43 und die Spannrolle 41, wird die
erste Rollenaufnahme 19 im Übrigen auch axialfest in
der Rollenhalterung 13 gehalten.

Bezugszeichenliste

[0041]

11 Etikettendrucker
12 Druckeinheit
13 Rollenhalterung
15 Aufwickeldorn
16 Elektromotor
17 Haltedorn
18 Gehäusewand
19 erste Rollenaufnahme
20 zweite Rollenaufnahme
21 erster Aufnahmeabschnitt
22 zweiter Aufnahmeabschnitt
23 erster Flansch
24 zweiter Flansch
25 erste Begrenzungsscheibe
26 zweite Begrenzungsscheibe
27 Innenelement
28 Außenelement
29 Kugellager
30 Klemmmechanismus
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31 Klemmhülse
32 Schraubring
33 Klemmabschnitt
34 Koppelabschnitt
35 Kontaktabschnitt
36 Hinterschnitt
37 halbkreisförmige Ringscheibe
38 Fortsatz
39 Rippe
40 Lagerscheibe
41 Spannrolle
42 Bremsmechanismus
43 Riemen
44 Befestigung
45 Umlenkrolle
46 Hebelmechanismus
47 Zugfeder
48 Flansch
100 Verpackungsmaschine
101 Waage
102 Zuführband
104 Lichtschranke
105 Hubtisch
106 Querförderband
107 Siegelplatte
108a seitliche Faltzange
108b seitliche Faltzange
109 Pusher
110 hintere Faltzange
201 Riemenfördereinrichtung
202 Riemenfördereinrichtung
214 Folientransporteinrichtung
215 Folienschneideinrichtung
216 Folienzuführeinrichtung
217 Folienspendeeinrichtung
K Verpackungsfolie
P Verpackungsschale (mit Lebensmittel-Produkt)
X Transportrichtung

Patentansprüche

1. Rollenhalterung (13) für eine Etikettenrolle, insbe-
sondere für einen Etikettendrucker (11) für eine Ver-
packungsmaschine (100) zum Umwickeln von Pro-
dukten (P) mit einer Verpackungsfolie (K),

mit einem horizontal angeordneten, ortsfesten
Haltedorn (17), der mit einem Ende an einem
Träger (18) befestigt ist und dessen anderes En-
de freitragend von dem Träger (18) absteht, und
mit einer ersten Rollenaufnahme (19) und einer
von der ersten Rollenaufnahme (19) separaten,
zweiten Rollenaufnahme (20), wobei die erste
Rollenaufnahme (19) dazu ausgebildet ist, in ein
erstes Ende der Etikettenrolle einzugreifen, und
wobei die zweite Rollenaufnahme (20) dazu
ausgebildet ist, in ein zweites Ende der Etiket-

tenrolle einzugreifen, so dass die Etikettenrolle
zwischen den beiden Rollenaufnahmen (19, 20)
aufnehmbar ist,
wobei die zweite Rollenaufnahme (20) von dem
freitragenden Ende des Haltedorns (17) auf den
Haltedorn (17) aufschiebbar ist.

2. Rollenhalterung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Rollenaufnahme (20) ein auf den Halte-
dorn (17) aufschiebbares Innenelement (27), ein in
das zweite Ende der Etikettenrolle eingreifendes,
axialfest und drehbar auf dem Innenelement (27) ge-
lagertes Außenelement (28) und einen Klemmme-
chanismus (30) umfasst, wobei der Klemmmecha-
nismus (30) dazu ausgebildet ist, das Innenelement
(27) dreh- und axialfest auf dem Haltedorn (17) fest-
zusetzen.

3. Rollenhalterung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmmechanismus (30) einen koaxial zu dem
Innenelement (27), zwischen dem Haltedorn (17)
und dem Innenelement (27) angeordneten
Klemmeinsatz (31) umfasst, der durch axiales Ver-
stellen zwischen einer Freigabestellung, in der das
Innenelement (27) auf dem Haltedorn (17) ver-
schiebbar ist, und einer Sperrstellung, in der das In-
nenelement (27) auf dem Haltedorn (17) dreh- und
axialfest festgesetzt ist, verstellbar ist.

4. Rollenhalterung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmeinsatz (31) einen Klemmabschnitt (33)
mit einem konischen Außendurchmesser und das
Innenelement (27) einen Kontaktabschnitt (35) mit
einem gegenförmig ausgebildeten, konischen In-
nendurchmesser aufweist, um in der Sperrstellung
des Klemmeinsatzes (31) eine konische Klemmver-
bindung auszubilden.

5. Rollenhalterung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmmechanismus (30) ein mit dem
Klemmeinsatz (31) gekoppeltes Betätigungsele-
ment (32) umfasst, um den Klemmeinsatz (31) zwi-
schen der Freigabestellung und der Sperrstellung
zu verstellen.

6. Rollenhalterung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Betätigungselement (32) axialfest mit dem In-
nenelement (27) gekoppelt und als ein Schraubring
mit einem Innengewinde ausgebildet ist, der zur
Kopplung mit dem Klemmeinsatz (31) auf ein Au-
ßengewinde eines Koppelabschnitts (34) des
Klemmeinsatzes (31) aufgeschraubt ist.
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7. Rollenhalterung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Betätigungselement (32) an seinem dem Innen-
element (27) zugewandten Endabschnitt einen Hin-
terschnitt (36) aufweist, in den wenigstens ein Siche-
rungselement (37), insbesondere eine halbkreisför-
mige Ringscheibe, eingesetzt ist, das an das Innen-
element (27), insbesondere einem dem Betäti-
gungselement (32) zugewandten Flansch (48) des
Innenelements (27), angeschraubt ist.

8. Rollenhalterung nach zumindest einem der Ansprü-
che 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die drehbare Lagerung des Außenelements (28) auf
dem Innenelement (27) durch wenigstens ein zwi-
schen dem Außenelement (28) und dem Innenele-
ment (27) vorgesehenes Wälzlager (29) realisiert ist.

9. Rollenhalterung nach zumindest einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Rollenaufnahme (19) und die zweite Rol-
lenaufnahme (20) jeweils einen Flansch (23, 24) um-
fassen, an dem jeweils eine jeweilige Begrenzungs-
scheibe (25, 26) für die Etikettenrolle befestigt ist.

10. Rollenhalterung nach zumindest einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Rollenaufnahme (19) einen ersten Aufnah-
meabschnitt (21), um in das erste Ende der Etiket-
tenrolle einzugreifen, und die zweite Rollenaufnah-
me (20) einen zweiten Aufnahmeabschnitt (22), um
in das zweite Ende der Etikettenrolle einzugreifen,
umfasst.

11. Rollenhalterung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Aufnahmeabschnitte (21, 22) jeweils ko-
nisch zulaufend ausgebildet sind.

12. Rollenhalterung nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Aufnahmeabschnitte (21, 22) jeweils we-
nigstens eine scharfkantige, insbesondere in axialer
Richtung spitz zulaufende, Rippe (39) aufweisen, die
sich beim Eingreifen in das jeweilige Ende der Eti-
kettenrolle in die Etikettenrolle einpressen.

13. Rollenhalterung nach zumindest einem der Ansprü-
che 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Aufnahmeabschnitte (21, 22) jeweils
mehrere, in Umfangsrichtung verteilt angeordnete
Fortsätze (38) umfassen, wobei die Fortsätze (38)
der beiden Aufnahmeabschnitte (21, 22) bei zumin-
dest einer diskreten Drehstellung der beiden Auf-

nahmeabschnitte (21, 22) zueinander fingerartig in-
einandergreifen können, so dass die beiden Aufnah-
meabschnitte (21, 22) ineinander schiebbar sind.

14. Rollenhalterung nach zumindest einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Rollenaufnahme (19) als eine gemeinsam
handhabbare Baueinheit ausgebildet ist und/oder
dass die zweite Rollenaufnahme (20) als eine ge-
meinsam handhabbare Baueinheit ausgebildet ist.

15. Rollenhalterung nach zumindest einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Rollenaufnahme (19) axialfest bezüglich
des Haltedorns (17) in der Rollenhalterung (13) an-
geordnet, insbesondere vormontiert, ist und/oder
dass die erste Rollenaufnahme (19) oder zumindest
ein Teil hiervon drehbar bezüglich des Haltedorns
(17) gelagert ist.

16. Rollenhalterung nach zumindest einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein ortsfestes, insbesondere auf den Haltedorn (17)
aufgeschobenes und/oder an dem Träger (18) be-
festigtes, Lagerelement (40), insbesondere eine La-
gerscheibe, zur Gleitlagerung der ersten Rollenauf-
nahme (19) und/oder als axialer Endanschlag für die
erste Rollenaufnahme (19) vorgesehen ist.

17. Rollenhalterung nach zumindest einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rollenhalterung (13) einen Bremsmechanismus
(42) für die Etikettenrolle umfasst, wobei der Brems-
mechanismus insbesondere eine mit der ersten Rol-
lenaufnahme (19) fest verbundene Spannrolle (41)
und einen die Spannrolle (41) umschlingenden Rie-
men (43) aufweist, wobei das eine Ende des Rie-
mens (43) an einer ortsfesten Befestigung (44) fixiert
und das andere Ende des Riemens (43) an eine Um-
lenkrolle (45) für ein Etikettenband der Etikettenrolle
gekoppelt ist, die zwischen einer Lösestellung, in der
der Riemen (43) an der Spannrolle (41) gelockert
ist, und einer Bremsstellung, in der der Riemen (43)
an der Spannrolle (41) gespannt ist, bewegbar ist.

18. Rollenhalterung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplung zwischen dem anderen Ende des Rie-
mens (43) und der Umlenkrolle (45) über einen He-
belmechanismus (46) erfolgt und/oder dass die Um-
lenkrolle (45) mittels einer Zugfeder (47) in Richtung
der Bremsstellung vorgespannt ist.

19. Etikettendrucker (11), insbesondere für eine Verpa-
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ckungsmaschine (100) zum Umwickeln von Produk-
ten (P) mit einer Verpackungsfolie (K), mit einer Rol-
lenhalterung (13) nach zumindest einem der vorste-
henden Ansprüche.

20. Verpackungsmaschine (100), insbesondere zum
Umwickeln von Produkten (P) mit einer Verpa-
ckungsfolie (K), mit wenigstens einem Etikettendru-
cker (11) nach Anspruch 19.
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